
m- 49 der 'Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 
REPUBLIK ÖSTERREICH 

Bundesministerium für Justiz 

125 . 594- 7b/72- 26 
" , 

3 - Juli 1972 

B e r i c h , t 

des Bundesministers für Justiz an den Natio~alrat gem~ß 

§ 15 des Geschäftso rdnungsgesetzes des Nationalrats , 

BGBI . Nr . 178/ 1961 , betreffeLd die VII . Konferenz der 

Europäischen Justizminister (Basel , 15 . bis 17 . Hai 1972) . 

VOr:l 15 . bis 17 . r1ai 1972 fand in Basel die VII. 

Europäische Justizministerkonferenz des Europarat o s t att . 

Die Konferenz wurde mit einer Sitzung er Beamten 

am Voroittagdes 15 . Mai eingeleitet und .mit einer weiteren 

Si'tzung der Beamten am Vormittag des 18 . 11ai beschlo ssen • 

. Alle Mitgliedstaaten des Europarats , mit Ausnahme 

von r4alta , hatten Delegationen e:ntsendet~ Nit Ausnahme der 

isländischen Delegation waren tatsächlich an der Spitze 

aller Delegationen die Justizminister selbst gekopwen . 

Für die britische Delegation waren sogar drei P~rsönlich­

keiten in Ministerrang anwesend, weil es ja ~elca~~tlich 

in Großbritannien das Amt eines Justizoinisters. nicht gibt 

und die Agenden dieses Ressorts auf v~rschiedene .Ämter 

verteilt sind . hlsBeobachter waren der finnische Justiz­

minister mit einigen Beanten .sowie ein ve1reter des 

spanischen Justizministers , außerdeo waren die Vertreter 

zahlreicher internationaler Organisationen =u der Tagung 

geko!illilen •. 

Ich habe der Konferenz in Begleit~g der Herren 

r1ini'sterialrat Dr . Loewe und I4inisterialrat Dr . L inke bei-

ge'\olohnt . 
" f· ,",' 
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Die Konfere;}~ selbst wurde am 1.5. Hai' toÜ t : ei:ner 
r 

kurz en Begrüßungsansprache des Vorstehers d~s Eid_
o
'" .', . : . 

. ,' . 
genössischen Justi~- und Polizeidepartnents, ' Dr. Kurt 

Fugl er~ eingeleitet, der sodann auf c einen Vorschlag zu~ 

Präsidenten der Konferens bestellt wurce. Zu Vizepräsidenten 

vTUrelen der schwedische uFl&--G·a:r: .. ·.l.u;:;eoburgische Justiz-

~ini s~~r gewählt. ~· ' ,' 

. ,B e·~üglich: · aller .' Pu.n!d·e " der Tages?;rcmu:q.~ lagen 

vorberei;tende Doku:::Jent.e ,vor.: Zu jedera ein~elnei"i Punlct , . 

wunde eiri' k UJ;:zer Bericht .ersta ttet ~ . worauf da:::1n e .ine . " ,'''.'' . .1.·· .. 

Diskussion stattfand. Über die wichtigsten Ergebnisse der 

Ko n ferenz lvurden Entschließungen gefaßt. Es han delt sich 

d abeJ.: · u r.: folgen'de Fragen: " 

: ' '; Die Verbesserung ' der "gegen se:i'tigen . Be:::;ie-hurrgen 

auf der.l Gebiet der Regei'ung des forr.mndschaf'ts- u nd 

Sorgerechts f ü r r'Hnder jährige, be'son ders der gegenseitigen 

Anerl enmi ng u n d ' VoLIstreck~nggerichtlicher En tscheidungen ., 

I n n ein e o Ber:icllt ::::u diese::l TheDa habe i :611 die b estehenden 

':ou l ti l a teralen Über~in!<o~o l~ e:1. analysiert und bi:1. :::;1.1 dem Er­

g ebn is . geko~:nl1 en , daß " es ~lenig sülnvoll ' wäre, der::::ei t .· die . 

Ausaroei tung weiterer r:lul tila teraler In'strui:Jel'lte auf dieser., 

Gebiet vo~anzu·t~eibeh . ' Vielt1e'hr 'sollen-- der' Abschlu ß oder 

die Verbesserung bes'iel'l'ender bila·teraler Vertragsinstruo.ente 

a~gestrebt und außerde6 'ii:.1 'RahDen des Europarate ... der Ver..: 

s u ch u nternolllue 'n vTerden,bestiot1 te materiellrech tliche 
". . . , 

Regelungen des Re'chtes der geset'zlichen Ver-tretu:1g und des 

Sorg ere'c h t s z u v 'k':!'einhei tliehen oder zUl:!inc":.e.i&t acs zugleichen ~ 

vTobe :L ' 'de r " f~usg'angs'punktiraDe'~~ ' das 1.Johl d~' s' ~~ind:e s . sein: DUß . 

u iese ' Vo~schläge wurdeh ':v~n de'n Disku:s 'si6'nstei l :uehmern · . 

weit g ehend g ebilligt. Die französische Delegation hat ' 

noch eine "Ieit e re b 'edetitende Anregung beigesteu e r t, 

:{ä::~l ich e ie Ein setzun g eines internat'iona'len t;chiedsge~ 

richte. 'für den Fall 9 i n de:~1 das Sorgerecht für e in und : 
dasselbe Xind durch rechtskräftige Entschcidunge~ von 

••..• 1· 
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Gerichten zwe ier Mi tgliedstaaten verschiedenen Personen 

zugesprochen wird. huc h diese Anregung löste lebhafte 

.P.uf;-.>erksar.1kei taus 0 Der gesa!:Jte Fragenl(O'.lple}~ soll deo 

Europäischen Ko~itee für juristische Zusa~1enarbei t (CCJ) 

~u~ weiteren studium überwiesen werden. 

2. Die französi c he Delegation befaßte sich in 

ihreu Referat n it dem Beitrag des Strafrechts zu den ' 

Beuühungen der Regierungen für den Ur.lwcl tschutz. 50w'ohl 

in deo Bericht wie in den einzelnen Stellungnahl:1en kan 

zu~ husdruck, daß deo ' tradit{onellen Strafrecht in der 

Bekät."!pfung der Umtvel tverschr..1Ut zUr..g häufig Grenzen geset::3t 

sind. Das Strafrecht kann i o allgeoeinen nur eine Rolle 

a e Rande spielen. während in Vordergrund voroeugende 

IIlaßnahr:1en. wi e etwa d ie Erziehung der Öffentlichkeit und 

eine verstärkte Überwachung durch Verwaltungsbehörden, 

stehen nüssen . Zu untersuchen wäre aech, ob und inwieweit 

die strafrechtliche Verantwortlichl<ei t über Ei~zelpersonen 

hinaus auf juristische Personen ausgedehnt '·Terde:::. kann 

oder soll~ Schließlich soll ein Syste~ wirtschaftlicher 

und finansieller Sanktionen überlegt und die Anglei chung 

von Tatbeständen und Strafen auf de= Gebiet der Uasser-

und LuftversclliJutzung gesucht werden. 

J. Rechtliche Gesichtspunkte des Schutses des 

Privatlebens i m Hinblick auf die steigende Verwe~dung vOn 

Co~~putern und anderen Datenbanken sur SpeicheruI:6" von 

Anga~cn persönlicher Natur. Der dänische Justi::3~ini ster 

be:i~ichtete über die Proble:::. e une. Sch",ierigkei ten auf diesel~ 

Gebiet . N~ch einerkur::3en Diskussion beschloß die Konferen::3, 

eine Intensivierung der bereits io Raru2en eines Kooitees 

des Europarats i~ Gange befin dlichen Arbeiten zu eopfehlen. 

4. Entwic~lung von Behandlungsoe thoden i n ~~eiheit 

oder Halbfreiheit als Alternative ~ur Voll-Freiheitsstrafe . 

Über diese Problece war ein höchst bedeutender o~itischer 

Bericl1.t vorgelegt wo rden . Es be stand völlige Ein igkeit 
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C:arüber, daß die Freiheitsstrafe nur als ll u ltf::1a ratio " 

ange sehen 'verden darf' und daß uan nach Al terna ti v~:1aßnahmen 

su~hen und die in diesem Belang in den einzelnen Staaten 

ge~achten Erfahrungen vergleichen und 'auswerten DUß. Die 

diesbezügli c h angeno~lene Resolution bringt ausdrückli ch 

den Huns c h ZUJ,l Ausdrucl-{ ~ daß aus l:1enschlichen, so:::;ialen 

und wirtschaftlichen Gründen BehandlungSI:lethoc1en in der 

Geo einschaft, die keine Absonderung von dieser bedeuten, 

auf ausgedehntere Kategorien vo n Rechtsoreehern angewendet 

we~den sollen. Auch d~e Vollstreckung strafrechtlicher 

Sanktionen soll durch die Anwendung von Alter~ati-flJaß­

~"lahmen schDiegsaoer gestaltet werden. Ein Unterl:o::li tee 

des Europäischen Kocitees für Strafrechtsf'ragen soll in 

allernäc hster Zeit Untersuchungen in dieser VIa terie an­

stellen. 

5. Bericht des Generalsekretärs des Ecroparats 

über die L~tivitäte~ dieser Organisation auf de~ Gebiet 

ces ~ec~tes. Ln die Diskussion über die bereits ~er~ielten 

Ergenisse schloß sich eine solche über die in :w-{unft ~u ' 

treffenden IIlaßnahr: en. Auf' =leinen Vorschlag vr..lrde be­

schlossen, die bereits von eineu Fachausschuß ausge­

arbeitete~ Europäischen Rege~n über die Ver "ährung in 

2ivil~ und Handelssachen nach Tunliclu-{eit ~u einer 

Xonvention u;.Jzugestal ten. Weiter ,rorde von einigen 14ini­

~ern, so auch von ~ir , die Ansicht vertretec, ~aß die Er­

wei terung der E1rJG für den Europara t auch auf de::j, Gebie,t 

des Recht swesens Probiee e aufwerfen wird, die es ehestens 

su Gei stern gilt . Dies trifft vor alleu für eine saubere 

,L".::>grensung derjenige:"! Gebiete zu, die inf'clge iL:i~er 

hauptsächlich wirtschaft;lichen Natur ihren Zeatralpunld 

in der ' EHG haoen l:1ÜSS en, u:;'1.d jenen, die ~~r die gan~e 

Geo einschaft , der westeuropäischen Staaten auch weiterhin 

b eL:, Europarat behandelt werden sollen. I D :usar,.lDenwirken 

~i t der Internati onalen Zivils iandsk6oo ission werden die 
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si c h v o-r alle::1 durch die 'Erwei,terung der EVJG ,ergeqendep ' 

neuel.l Fragen für die gegenGei tige J.nerkerinu:r:g von, Pe rso.nen­

stanc1surk"U;:lden z u s tudier-e'n s ·ein . 

6. Dank an die sChw'eizerische ·Bun desregierung ' 

für die Orga nisa t ion der 'Xonfere nz und die Gastf:vaund"'!:. ···, ': 

sch aft . In dieser Entschließung wird auch ie .EinladlLtng 

des schwedischen JustizoiListers, ie VIII. Xon~eren~ ; 

bereits 1~1j in Stockhol~ abzuhalten , angeno~~en . 

Die I~ . Justiio ini sterko nferens wird auf De i ne Ein ­

ladung ' in Wi en s t att finden . Es ist no c h nicht ge~lärt , ob 

wegen der -wichtigen Fragen 9 die sich durch ' die Erweiterung 

der EvJG für derl 'Europara t ergeben - die I'linisterl:o nferenzen 

von nun ab 1 '-1r..'ler jährli c h ab::uhal ten sei::1 vlerde:'1 . Die 

Ents c heidung , ob die Wiene r Kbnferen~, wi e ich a~geregt 

h~be, berei ts 1974 oder erst 1975 stat tfinde n wird, wird 

i n stockholG zu treffe r: sein . 

~~ z we iten Tag der Justis~inis ter~önfere~s wurden 

vier n eue VbereiDRo:x~en es Europarats s ur u~terzei chnung 

aufgelegt u nd von ~en Mini stern einer Reihe von staaten 

unter::3eichnet . Es handelt sich U !..1 

1. das Eu ropäische Übereinkou::::en üoer den Zahlu ngs­

or t für Geldschulden. Diesee ~bereil'J.kol.1:·.1 en wurde nur von 

Österreich, der:3 Deut sc 1.1and und den IJicderla.:lden unter-

!3 eicl ~'let. 

2. das Europäische 'Übereinl~or:nen ü ber die Be ­

re c hnuGg von Fri s t en, aa s bekanntlich auf die öster­

rei c hische Ini tia ti ve der Vereinheitlichung vO:'l Re c h ts­

gruncoeßriffe n zurücl~geht. Dieses Überei::ko ;.:':.,e::1 'Hu.rde von 

sieben staaten unterzei c hne t, näLüich Österreich, Belgien, 

Fra!1l-crei c h , der ER Deut schland, Italien, Lu;:e~,burg und 

Schweden; 

3. das ·J'oereinlco::-:J.~ en über c~ie 3i!1ric~'ltu:J.g ei~e s 

Eintragungssyste::1 s für letzt,.".illige Verfügu~ge:J. . Dieses 

Übere inko '..l:~:en wurde von folge:1den acht staaten t:.:1.tersei c hnet g 

III-49 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 6

www.parlament.gv.at



e 

- 6 -

Belgien, 0äneoark? Frankreich, ER De tDchlan6, Ital~en, 

LuxeQbUrg, den Niederlanden, Großbritannien; 

4. das Europäische Über~inko'-10en über die 

Staatenir:lI:1Uni tät. auch dies'es Übereinkor.m.en geht 8.uf eine 

österreichische Ini tia t ·i ve, nä,_llich auf einen Bericht 

der österreichischen Delega tio,n bei der 111 •. Europ~ischen 

Justi zoini!sterkonferep.s i n Dublin 1962 z;urüc..:.: "..l.nd ist 

unter österreichischec Vorsitz ausgearbeitet worden . 

Sieben Staateri haben~ u:lter .:; eichnet, und ~war ~ ö,ster~eich, 

Belgien, die BR Deutschland , Lux,eoburg, die ITiederlande, 

di.e Schweiz, Großbritannien . Das Zusat~protokoll ::;u 

die se::J Übe rei!)kor.J:-:len über die Einführ'!-lng einer richter­

lichen I ns tan.:; des Europarats auf deD Gebiet d er Staaten ­

ii:u:luni tä t Wurde von se.c hs Staaten, näoli:6.h Öst.erreich. 

Belgien , der 'ER Deutschland, LuxeL1burg. qen Niederlanden 

u n Q der Schweiz; unter3eichnet. 

A:l Schluß der Konferenz wurde von den Ir.irlistern 

eine Pre sseverlautbarung' a ngeno '-l:_:en. 

29. Juni 1972 

Der BundeGc~inister: 

BRODA 

, , 

" 
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